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Umweltfreundliche Ener-
gie aus Holz: Sie liegt im
Trend der Zeit, und in Tirol
gibt es eine kompetente
Stelle dafür: die Bioener-
gie Tirol.

INNSBRUCK. Die Bioener-
gie Tirol ist eine Genos-
senschaft, die den umwelt-
freundlichen Energieträger
Holz in Tirol forciert und
Interessenten den Einstieg
in Biomasseprojekte durch
Beratung und umfassendes
Service erleichtert. Die Zei-
chen der Zeit stehen güns-
tig: Dank moderner, ausge-
reifter Technik ist Wärmeen-
ergie aus Biomasse finanziell
konkurrenzfähig.

„Bioenergie
Tirol sieht
sich auch als
Angebot für
öffentliche
Stellen."
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Während sich die Nutzer
anderer Energieträger an
sprunghafte Preisentwick-
lungen gewöhnen mussten,
steht hier ein Energieträger
zur Verfügung, der die Um-
weit nicht belastet, stetig
nachwächst und so absolute
Versorgungssicherheit und
Preisstabilität bietet.

Immer mehr erkennen das
und bauen auf Wärmean-
lagen, die mit Biomasse, al-
so mit Hackschnitzeln und
Waldhackgut beheizt wer-
den. Warum? Nicht nur we-
gen der Preissicherheit bei
Fernwärme aus Biomasse.
Wer auf Bioenergie aus
Waldhackgut setzt, sorgt da-

für, dass die heimischen Wäl-
der gepflegt werden, dass die
Umwelt geschont wird und
Bauern als Wärmeanbieter
ein weiteres Standbein auf-
bauen können.

Die Bioenergie Tirol ver-
mittelt einschlägiges Know-
how und bringt Wohnungs-
besitzer, Gemeinden, Bau-
träger mit Waldbauern zu-
sammen. Sie errichtet und
betreibt aber auch in Eigenre-
gie Biomasseheizungen, trägt
dabei Investitionskosten und
sorgt für die Betreuung der
Anlage. Die Kunden (etwa
Gemeinden) zahlen lediglich
die konsumierte Wärme und
brauchen sich um nichts zu
kümmern. Die Investitions-
kosten, der laufende Betrieb,
die Wartung und die Brenn-
stoffversorgung werden auf
Wunsch von der Bioenergie
Tirol übernommen. Bereits
realisiert wurde die Hack-
schnitzelanlage in Gries a.
B., die u. a. Gemeindebau-
ten versorgt.

NR Hermann Gahr, Ob-
mann der Bioenergie Tirol,
sieht die Genossenschaft
auch als Angebot für öffent-
liche Stellen, die sich ernst-
haft für Alternativenergien
aus nachwachsenden Roh-
Stoffen interessieren. Ihnen
bietet die Bioenergie Tirol
konkrete Unterstützung bei
der Verwirklichung von
umweltfreundlichen Projek-
ten, die die regionalen Wirt-
schaftskreisläufe stärken.

Große Mengen an Holz
könnten aus Tirols Wäldern
zusätzlich genutzt werden,
und dem Wald wäre durch
Durchforstung geholfen. Die
Bioenergie Tirol etabliert sich
hier als Marktstelle, wird
Hackschnitzelheizungen er-
richten und einen mobilen
Hackdienst anbieten.


